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Jahrgang IG. Office : No. 18 Süd Alabama Straße. Ns. 191

Indianapolis, Indiana, Freitag, den 51. März ;8HZ

F.
Wiedereröffnung der Sanitätsstationen
in den Wolga-Provinz- en wo im letzten

Jahre viele Tausend Personen von der

Cholera dahingerafft worden sind, MVUT,urchaus mchttg.iäai' isa iLa Eo
' "'w

-

ist ein wohlschlneckendes Abführmittel für Erwachsene u. Rinder.

Drahtnachrichten
Inland.

Sitzung deS Senats...
Washington, D. G.,30. März.

!
Die billigsteniede neue dCQN isds nsns arhe. (ct msir fio hrtfo nu

son gebracht hat, findet man bei uns. Kein aus in der Stadt
hat jemals eine so große Auswahl inHelo lN Wopxicho nnv Gesen

in dr Stadt. Sprechet vor, ehe Ihr sauft.

No. 6 Weft Washington Straße,
i Gquatt westlich don der Transfer Car.

ist für srnphulöse stinitr sehr zu empfehlt ti verhütet und heilt Nilik, Feinen Hütensowie alle Schwächen M MagenS und deZ UntcrleibS.

gezeigt, als wir dieses Frühjahr.

MM
Um unseren Ruf als

$
Melol eute !

r--J Unser
MM lllwird vou allen Aerzten empfohlen und ift in ieder Apotheke

zu haben.

IBL0L laaufacturing Cß
ZU erhalten, offeriren wir speziell für

tT S a m st a g
20 vutzend Herren - Touristen - Hüte zu

0TL.&n
in schwarz, braun und allen neuen Srüh- -

jahrs-Farbe- n.

(fbmfjt)(l

nd bestem Möbel,
sowie -

eute !

erstes wl
(V yC 7 Ww

o

Taschen - Uhr

gehe man zu

m XtrKfein!Oster-Vinde-n ! '

Und im Interesse Aller, welche für Ostern eine neue Binde
brauchen, offeriren wir eine unumschränkte Auswahl in unserm hme Brewing Company.

CZT Telephon 1030.

Cr In Flaschen ,u bezieben durch Jacob es. 85 & 87 Süd Deladare S.
großen (ager von feinen Binden

Zede Binde in diesem ause

r m mi
uii23 West Washington Str.

Ml E-HB'- S

Telephon 1669.
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Auf

Eine
Tepeten !

1c, 1c,

43 Nussell Avenue.
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Angekommen in : y

Morehead: Passirt: Tauric"
von New Sork.

izarb: Pa nrt. Sialv" von
New Sork.

Hamburg: Russia" von New
Sork. .

Genua: Werra" von New Sork.
Bremerhaven: Lahn" von

New Sork.

Hiesiges.
' --U" -- . --j 'j m- -
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Stadtische Angelegenbektett.

Der Mayor und die Chefs der Vcr

waltungsdepartcments hatten gestern
ihre regelmäßige monatliche Sitzung.
Den Hauptgegenstand der Berathung
bildete dieNivellirung des CourthauS- -

Platzes. Die County-Commissä- re wol-le- n

die Arbeit vornehmen lassen und
scha tzen die Kosten auf ungefähr $10,- -

000. Dagegen soll die Stadt nachher
die doppelte Miethe bezahlen, nämlich

$3600 statt $1800.
ES wurde ferner beschlossen, den

Stadtrath zu ersuchen, einen Theil deS

Fonds für Straßenverbesserung in den

Fond für Fortfchassung der Abfülle zu

übertragen.
Der Board of Public Works wird

dieser Tage einen Plumbing"-3n-spekt- oc

ernennen. Der Gehalt dessrl-be- n

beträgt $1500 und eS fehlt sonach

nicht an Applikanten um die Stelle.
Die Master PlumberS" haben

ZameS Brennan, die Arbeiter Aler.

Ramsey in Vorschlag gebracht. Mög- -

licher Weise ist die Folge davon, daß
diese Anstellung aus diese Weise zu
einer Frage zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern gemacht wird, die, daß keiner
von Beiden die Stelle bekommt. Henry
Hudson und John C. Dunn werden

ebenfalls als Kandidaten für den Po-fte- n

genannt. Der Board wird Keinen

anstellen, der nicht genügend mit der

Feder' umgehen kann, um ein Buch
führen zu können, welches einen ge- -

nauen Nachweis über die Thätigkeit des

Inspektors enthält.
Der Board of Public Works wird

sich demnächst mit der Ausdehnung der

Wasserleitung beschäftigen und etwa

vierzig vorliegende Gesuche in Erwä- -

gung ziehen.
, m m m

Religiöser Wabuflnn.

Frau Sophia Fricker, Gattin deS

Photographen George Fricker ist in

Folge religiöser Aufregung wahnsin- -

finnig geworden. Die Symptome
ihres Wahnsinns zeigten sich zuerst am

vergangenen Mittwoch Abend gele- -

gentlich einer ErweckungSverfammlung
in der Edwin Rav Methodistenkiröe.
woselbst seit einiger Zeit ein söge- -

nannteS Revival im Gange ist, dem die

Frau regelmäßig beiwohnte. Am ge- -

nannten Abend erhob sich die Frau
r.r lt'JLt.- - v. o?x. v

plogliq in oer jrnqe uno oegann zu
schreien und zu singen, bis der Predi-ge- r

schließlich die Versammlung auf
löste. Sie bestieg darauf die Kanzel
und bat die Leute zu bleiben und setzte

ihr Schreien und Singen fort. ES

kostete viele Mühe, sie zum Heimgehen
zu überreden. Die Unglückliche ist
total irrsinnig.

-- i

Die Konzession der Stragen-bab- n

5o.

Der Stadtanwalt hat sein Gutach-te- n

dahin abgegeben, daß die Konzes--

sion der CitizenS Straßenbahn Co. am
18. Januar 1894 abläuft. Als Gründe

giebt er an, daß die in 1830 beschlos- -

sene Verlängerung um 7 Jahre von
der Compagnie niemals formell akzep-ti- rt

wurde, und ohne Gegenleistung
gewährt wurde, und zweitens, weil in
der Ordinanz von 1889 zur Einfüh-run- g

deß elektrischen Betriebes bloß
der Charter von 1864 erwähnt ist. Er
führt in seinem Gutachten deS Weite-re- n

auS, daß die Compagnie für die

Verlängerung keinerlei neue Verpflich-tun- g

einging, und daß dieselbe deshalb
nicht bindend ist.

Die Spiritualifien feiern
morgen Abend in der Loraine Halle
den 45. Jahrestag deS, Bestehens det
OpiritiSmuS.

Die gestern begonnene Debatte über
die Zulassung der von den (Zouverneu-re- n

von Montana, Wyoming und

Washington ernannten Senatoren
nahm heute fast die ganze Zeit in An

spruch, während welcher der Senat in

Sitzung war.
Der Senator Mitchell von Oregon,

ein Mitglied bei Ausschusses für
Wahlen und Privilegien hielt eine

dreistündige Rede gegen die Zulaf-fun- g.

Nach Beendigung derselben be

gab sich der Senat in Erekutiv-Sltzun- g

und vertagte sich nach Aufhebung der-selbe- n.

.

Der Dampfer 2 t r a ß b u r g"

beschädigt.
N e w S o r k, 30. März. Der Nord

deutsche öloyd Dampfer Straßburg"
ist gestern Abend im Schlepptau des

American Line Dampfers Ehester" bei

Sandy Hook angekommen und war
dort während der Nacht vor Anker ge- -
blieben.

Am letzten Samstag, als der Dam- -

pfet noch 550 Meilen von der ameri-kanisch- en

Küste entfernt war, brach seine
Welle, etwa 20 Faß von der Schraube
entfernt und an einer Stelle, an wel-ch- er

eine Reparatur nicht vorgenommen
werden konnte. Die Maschinen wur- -

den sofort zum Stehen gebracht und eS

wurden Racketen abgebrannt, welche
den Dampfer Chester" zur Stelle
brachten. Die Straßburg" wurde
dann in'S Schlepptau genommen und

glücklich bis nach Sandy Hook gebracht,
wo die 'Cbester" den beschädigten

Dampfer zurückließ, um die Reise hier- -

her allein fortzusetzen.
Die Agenten des Nordd Lloyd

würden sofort benachrichtigt und diese
schickten heute Morgen vier Schlepper
ab, die dann auch im Lause des Ta-z- es

die Straßburg" nach ihrem Pier
brachten.

Ausland.

Minister Krisis in Frank-- '' reich.
Paris, 30. Mär,. DaS Mini- -

fterium Ribot, daS erst feit elf Wochen
im Amte ist, hat resignirt und die Re-signati- on

ist von dem Präsidenten Car- -

not angenommen worden. Und merk-würdigerwe- ise

soll-dies- e Resignation
deS gesummten Ministeriums mit lem
Panama-Skand- al in gar keiner Ver- -

bindung stehen.

Die Deputirtenkammer hat heute
mit 217 gegen 212 Stimmen beschlos-se- n,

daS Amendement zu dem B rannt-einsteuergef- etz

als Theil deS Budgets
beizubehalten, trotzdem die Regierung
sich ganz entschieden gegen daS Amen- -

dement erklärt hatte, weit dasselbe die

Lasten der betreffenden Produzenten zu

sehr erhöhe.
Nachdem daS. Votum der Kammer

angekündigt worden, vertagte der Pre-mi- er

Ribot. die Sitzung bis um 9 Uhr
Abends, um sich mit seinen Kollegen
im Ministerium darüber berathen zu

können, ob daS Votum in der Kammer
als Ausdruck des Mangels an Ber- -
trauen in die Regierung anzusehen sei.

Nach längerer Berathung in einem
der AuSschußzimmer begaben sich die

Minister nach dem Elysee und reichten
dem Präsidenten Carnot gemeinschaft-lic- h

ihre Resignationen ein. Der Prä- -

sident hatte eine lange Unterredung mit
den Mitgliedern deS KabinetS und

drängte sie, ihren Entschluß in Wieder-erwägu- ng

zu ziehen, aber umsonst. Die
Minister bestanden daraus, daß ihre
Resignation angenommen werde.

Die Cholera.
St. PeterSbur g, 20. März.

Die Cholera ist in hiesiger Stadt wie-d- er

aufgetreten 'und eS ist eine be-kan- nte

Thatsache, daß die Seuche jeden
Tag ihre Opfer fordert, obwohl die

Regierung in dieser Hinsicht noch keine

Ankündigungen gemacht hat. Die

Regierung sucht im Gegentheil alle

Choleranachrichten zu unterdrücken.

Sehr beunruhigende Nachrichten find
auS dem Innern deS Landes eingetrof- -

fen und die von dem Ministerium deS

Innern ergriffenen Maßregeln deuten

an, daß auch die Regierung im Besitz
von Nachrichten sehr, ernster Natur sein
muß.

, DaS Ministerium hat nämlich die

ZVileinigs LnbriKnnten.

Sprechet vor Bei

Boicourt, Tyner & Co.,
-f- ix -

M o n u m e n t e,
U Qratl der Wl&xxnot. Offiee und rbeits

&rn:
81' &4 Massachusetts Ave. Telephon m

Smith
Tamm,

llcuurn ente
Bn6

Grabsteine,
!

52 & 54
'mk West Georgia Str.

nahe Ecke Alltn,Sftr.. 1

Sauar nrdl.m Unionsip U Tevot.
IMncirt CtTttO'gfegy aewolde. (Slofoften. et

ferne ant, Stühle nd
Vasen.

Fragen Sie Ihren Grocn nach

Princeb Mehl."
ßadxtjtct vrn der Blantou Milllug .

. Dr. I. A. Sutcliffe,
öekchSMgt ftch aschUKltch mit undärtltchen
Hiivn ni mit eschlechtI und Urtukrenkheiren.

5 Oft SfUrfti tratze.
IMcetde : sil 10 Ndr ,r. S M I

ghr achm. Sonntag genommen. Tele-91-1.

Willkommen Lenz !

Du bringst uns

Herren - Hüte
niuefter Faeon, i großer Auswahl zu

billigen Preisen.

Bamberger,
. Q. Ecke Pennsylvania und

Washington Straße.

Feine Weine
und

. Liquöre
sürden

Haus-un- d Familiengebrauch
-b- ei-'

Peter F. Conway,
200 Oft Wasbington Strafte.

CssaO

' ,- r

SHiffsscheine von und nach üuropz.

Oollmchtsn nusgsstsltt.
Erbschaften von Suxopa eingezogen.

P. Pfisterer,
Office: No. 70 Ost Market OtraSe.

levh ios.

teorg6 Hemnann
ryjQ$&

Ändinnnpolio, Ind.

Editorielles.
Unsere chauvinistischen Blätter

jammern und wehklagen über die

neuesten Nachrichten von Hawaiis wo-na- ch

dortselbst sich langsam ein Um

schwung in der öffentlichen Meinung
vollziehen und die AnnezionS-Begei-sterun- g

nicht mehr so groß sein soll
Daran habe d'e Verschleppungspolitik
der Regierung schuld.

ES wäre auch wirklich schrecklich.

wenn , die Zuckerpflanzer auf Hawaii
der Regierungsprämie verluftig gehen
sollten und die ganze Revolution für
die Äah gewesen wäre.

3n New Lork haben die Kleider-fabrikant- en

eine Arbeitssperre über die

Zuschneider - Union verhängt und die

Knighiö of Labor haben sich auf Seite
der Fabrikanten gestellt und erklären
sich bereit, die Plähe der auSgeschlosse.
nen Unionmitglieder einzunehmen.

Wir sehen hier also eine Arbeiter-Organisati- on

die andere bekämpfen.
während der Fabrikant sich dabei in'ft

gäustchen lacht, s . ' :

Sin solches Verfahren ist auch nur
möglich in Folge der Unverständigkeit
und Ziellosigkeit der amerikanischen

Arbeiterbewegung.

. Der Clevel. Anzeiger" schreibt :

Der Präsident hat bei den bisherigen
Ernennungen dem Deutschthum der

Ver. Staaten keine Berücksichtigung zu

Theil werden lassen. CS wäre aber
nicht nur voreilig, sondern auch unge
recht, daraus zu folgern, daß Herr
Cleveland den Deutschen ihre begei
sterte Parteinahme für ihn bei den

letzten Wahlen mit' Undank vergolten
habe. Man möge erst abwarten, denn
noch find die Aemter und zwar diele
der wichtigsten nicht'alle vergeben. Un- -

in den Aemtersuchern sind die Deut
schenk nur in sehr geringer Anzahl ver-trete- n,

eS liegt nicht in ihrer Art sich

vorzudrängen. Sie wollen gesucht
und gefunden sein. Und daß der Prä-sidi- nt

die rechten Leute für die rechten

Stellen suchen und finden wird, dafür
bürgen seine wiederholten Verspre- -

chungen.

Den Angaben deS Statistikers
der Interstate Commerce Commis- -

sion" zufolge, hat sich daS Geschäfts- -

jähr 1892 ganz außergewöhnlich gün
stig für die Eisenbahngesellschaften ge- -

staltet. Ihre Brutto-Einnahme- n be-lief- en

sich auf 125 Millionen Dollars
mehr als im Jahre 1391, oder $603
mehr für jede Meile. Die Reinge
winne oder Prosite beliefen sich auf
$2472 per Meile, also auf tz20S per
Meile mehr als im Vorjahre, waS so

viel heißt, als daß die Aktieninhaber
im Jahre 1892 zehn Prozent mehr

verdient haben, als im Zahre zuvor.
'. DaS sind gewiß nette Sümmchen.

Und trotzdem thun die Eisenbahnen
immer, als wären sie blutarm. Sie
drücken' sich vom Steuerzahlen, wo sie

können, und-währen- d ihr Einkommen
immer größer wird, suchen sie die

Löhne immer mhr herunterzudrücken
und lassen ihre Angestellten unmäßig
lange Zeit arbeiten, dadurch die Si
cherheit der Passagiere gefährdend.

Die armen Eisenbahngesellschafteu.
Wie sehr sind sie zu bedauern !

..,
Wetterauksichten.

Für Zndiana : Wärmeres, hübsches

Wetter; wahrscheinlich Regen am

Samstag.

W. I. Cunningham, o. Nord Illinois sr.

für 50c.

geht für diesen preis.
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liflMI.llI,in der

T n r n - H a l l e,
Sonntag Abend, den 2. April.

' Thema: -
Werth der deutschen Sprache.

Eintritt frei für Jeden.

Der soziale Turnverein.

Hst:nr --IF1I22T
für die Schüler dek

Socialen Tum-verein- s

' unb dir '
Freisinnigen Sonntagsschule

Ogersonntag, den 2. April,- im -
Eintritt frei.

ENGLISH OPERA HAUS.

Deutsches Theater.
Zwei Vorstellungen !

Donnerstag, e. April: Zum Benefiz für

Frl. MILA BLEY.
Virieg im Arie den!

Lustspiel in Akte von S. von Vlo'.tr
- und Iran von Schöatha.

Freitagden 7. April Zum Benefiz für

Hrn. HERRM. WAE SER,
jjöif von Msrflingsn,
Schw-n- k t k Akte von . v. Ms,r.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Anfang 8Uhr.

Soz. Saengerbund !

Sonntag, den 16. April,

Theatervorstellung
in der '

2laounHreIi0r''IkaUe !

Das Lügen !

Lustspiel tn 4 Atten von od. Benediz.

-- Nachher Tanz !
'

eintritt 25 Cents a Person.

JSVnrnn rnto-s- l ca
Saloon u. Billiard-Hal- l

Ro. 92 Oft Washington Str.

I o h t Motlqchor,
'S.

Eigtnthürne?

tU i U 4aVMMt WUV Mt(fctfc

rlqngen. .

Credit und gegen Vaar.

Woche!

sWöisn !

1c, 1c.

& 169 Vst washingtonstr.,
,6I

Square östlich vom Courthaut.

Verlangt: S00 Carpenters
vorzusprechen in

No. 109 Ost Wasbington Straße,
um unsere Auswahl in .

Werkzeugen, Eisenwaaren für Bauten
:e. zu inspiziren.

du den GerichtSbösen.

t S u v e r i o r Court.
Ammer Ro.2. In der Sckadener- -

satzklage von George Löwe, dessen Kind
von einer elektrischen Car überfahren
und getödtet wurde, gegen die Stra- -

ßenbahngesellschaft haben die Geschwo-rene- n

zu Gunsten der Verklagten ettt- -

schieden.

Zimmer No. 2. Christian Off gegen
Andreas Link. Notenklage. Urtheil
für $453.82.

Martin M. Conarroe u. A. gegen
W. AkerS u. A. Mechanic'S Lien. In
Verhandlung.

John Schly, öieceiver gegen George
Cruikfhank. Niedergeschlagen.

Circuit Court.
Marion McCorcle gegen T.H. & 3.

R. R. Co. Schadenersatzklage auf
$20,000; in Verhandlung.

-

CT Bis heute Mittag wurden 11

Verhaftungen vorgenommen, darunter
waren einige Raufbolde, 1 Betrunke-ne- r,

2 Prostituirte, 4 weil sie beim

Hausiren zu lange an einem Orte der- -

weilten. ChaS. MarkuS wurde ein- -

gesperrt, weil er Edith Himmelreich

geschlagen hat.
5C7 Commissär HavenS von der

WeltauSstellungS-Commissio- n unseres

Staates, erläßt einen Aufruf, alle

Ausstellungsgegenstände abzuschicken.

Die Eröffnung der Ausstellung findet
am 1. Mai statt.

tiJJ Oliver C. MycrS hat die ge- -

gen solgenoe arteten eingeklagte
Auflage für Besprengung der Straßen
zurückgezogen : R. Wittenbcrg, Oliver
P. CoanS, Frank Elff, JndplS. Gaö

Co., W. L. Cameron, C. H. k D. Ei
senbahn, 3ohn Geis.

Frau Lizzie South, die Be- -

sitzerin deS Brunöwick Hotels, ließ ge- -

stern durch Squire Daniels die Effekten
der Kalbsield Specialth, Company"
beschlagnahmen, weil die Gesellschaft

ihre Hotelrechnung nicht bezahlt hat.
Die Sache wurde gütlich beigelegt und
die Gesellschaft konnte weiter ziehen.

(Cr Nächste. Woche haben wir wie'- -

der zwei deutsche Theater-Vorstellun-g- en

in der Stadt. ' Die Cincinnati

Truppe wird am Donnerstag Abend
M B w m

zum Benenz sur ri. wwa Bteh
,Frieg im Frieden", und am Freitag
Abend zum Benefiz für Herrn H.
Wäser Reif von Reiflingen" in Eng-lish- 'S

Opernhaus geben. ZedeS ist
ein abgeschlossenes Stück für sich, aber

Reif von Reiflingen" ist eine gort-setzu- ng

von Krieg im Frieden".
Im Criminalgericht wurde

heute der MeClure Mordprozeß fort- -

gesetzt.- - Morgen wird wohl der Fall
den Geschworenen übergeben werden.

J. C. H00BE,
slo. 109 Gst Wfhington Strnße, gegenüber vom Court HauS

Deutsches Möbel . Geschäft .
Schlaszimmer-Ginrichtunge- n, Parlor-Möbe- l,

CarpetS und MattingS, Tische, Otüble,
Ooch:Oefen :e, Porzellanvaaren,

und alles waS man in einer Haushaltung braucht. .

(Zsgsn Bnnr- - und lsichts ZSbznhlungen.

L ü. itllffi,

KmdwMW !

Skeneste Muster, den billigfteoPreisen.

CknVles MMSV NNöi
.' '

SsWenbeftatter,
' Okfik : 20 65 Delaestr.

cac8 isa, ia,m m, 12s ctift.
Ci;: 011. Dfio xa e s;t n9 und 31 tsl CaI5ln3tp3 6tT0&4ii


